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Namen und Adressen	 2

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
 Schwabach-Gethsemanekirche 

www.schwabach-gethsemanekirche.de | Churchpool: Schwabach-Gethsemanekirche 
www.youtube.com/@gethsemane | Instagram: @gethsemanekirche_schwabach

Pfarrerin Andrea Jülich und Pfarrer Matthias Jülich 
Peter-Vischer-Straße 31 | 91126 Schwabach | Telefon (09122) 6301563 
E-Mail: andrea.juelich@elkb.de | matthias.juelich@elkb.de 
Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung

Jugendreferentin Sabrina Meier 
Telefon (09122) 9256-412 | Mobil (0163) 1981940 | E-Mail: sabrina.meier@elkb.de

Pfarramt (im Verbund mit der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach-St. Martin) 
Wittelsbacherstraße 4 | 91126 Schwabach | Telefon (09122) 9256-227 
E-Mail: Pfarramt.stmartin.schwabach@elkb.de 
Bürozeiten: Montag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr,  
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gemeindehaus 
Danziger Straße 4 | 91126 Schwabach

Vermietungen von Gemeindehaus, Kirche, Garten 
Margit Eberlein | Telefon (09122) 76737 | eberlein.margit@gmx.de

Vertrauenspersonen im Kirchenvorstand 
Antje Heinemann | Mobil (0157) 55798124 | antje.heinemann@elkb.de 
Dr. Elke Rauh | Mobil (0172) 8434967 | Em.rauh@t-online.de 
kv.gethsemanekirche-schwabach@elkb.de

Diakoniestation Katzwang (für Gemeindeteil Limbach und Kappelberg) 
Leitung: Sophia Bräuer | Weiherhauser Straße 13 | 90455 Nürnberg 
Telefon (09122) 62615 | Mobil (0171) 2642951 
Diakoniestation Roth-Schwabach (für Gemeindeteil Hochgericht) 
Leitung: Claudia Bärnthol | Steigerwaldstraße 1 | 91126 Rednitzhembach 
Telefon (09122) 635900

Spendenkonto allgemein 
IBAN: DE18 7645 0000 0750 0222 53 (Sparkasse Mittelfranken Süd) 
Konto Kirchgeld 
IBAN: DE90 5206 0410 0005 3778 11 (Evang. Kreditgenossenschaft)

Bunter Gemeindebrief
Beiträge, Bilder und Anregungen sind je-
derzeit herzlich willkommen. Platz gibt 
es auch für Ihre Werbung. Kontakt per  
E-Mail an antje.heinemann@elkb.de.

Redaktionsschluss für den nächsten
Gemeindebrief ist der 14. Juli 2026

Liebe Leser*innen,
Zusammenspiel?  
Ja, das wird auch 
der Titel unseres 
Gemeindefestes 
und wir meinen 
es wörtlich – wer 
sagt, dass Lego 
bauen nur Kinder-
sache ist? 

Gemeinsam Stein auf Stein legen und 
dabei Kirchen bzw. Brücken bauen. 
Hand in Hand oder Seite an Seite sich 
bewegen und tanzen, vielleicht auch 
mal zu unbekannter Musik? Leckere 
Speisen zusammen genießen, mitei-
nander plaudern bei Kaffee, Limo oder 
Bier? Das wird bestimmt ein großar-
tiges Zusammenspiel! 

Zusammenspiel bedeutet, dass je-
der seinen Platz findet: dort, wo wir 
auf andere treffen, Hobbies ausüben 
oder Zeit verbringen, sei es bei der 
Jugend oder im Seniorenkreis, beim 
Sport oder im Kirchenvorstand, in der 
Familie oder beim Musizieren. Überall 
hängt das Gelingen davon ab, dass 
man gut zusammen spielt … 

Viel Spaß beim Lesen dieses 
Gemeindebriefs!

Herzlichst 

Antje Heinemann
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sind oft da und führen ein wenig die Melo-
die des Lebens an. Manche sind sehr leise 
und eher unscheinbar, aber ohne sie fehlt 
die Tiefe des Klangs. Andere wieder kom-
men zu besonderen Anlässen und tragen 
wie die Pauke bei Haydn zur Freude der 
anderen bei. All das gelingt nur, weil sich 
die Mitglieder des Orchesters einig sind: 
Durch unser Zusammenspiel entsteht et-
was, was wir alleine nicht hinkriegen. Ein 
„Mehr“, ein „Plus“, eine Fülle, ein musika-
lischer Raum, der erst durch das Miteinan-
der entsteht. 

Das Zusammenspiel in der Kirchenge-
meinde hat ja auch den Wunsch, nicht nur 
einzelne Töne zu spielen, sondern durch 
die Gemeinschaft etwas Ganzes entste-
hen zu lassen, das nur gemeinsam zu er-
reichen ist: Etwas, das größer ist als das, 
was ich alleine schaffe. Etwas Schöneres, 
Umfassenderes. Und etwas, das nicht am 
Eigeninteresse orientiert ist, sondern am 
Gelingen. – Nicht umsonst nennt man Or-
chester auch Klangkörper. Denn wie ein 
Körper auf das Zusammenspiel der ein-
zelnen Organe aufbaut, klingt Musik erst 
durch die Vielfalt der Instrumente. 

Und die Gemeinde wird erst durch das Zu-
sammenspiel von vielen Leuten ein Ort, 
der Groß und Klein, Jung und Alt, Stark 
und Schwach zusammenbringt. Weil wir 
zusammengehören. Und weil unsere Welt 
genau das braucht: Menschen, die fürei-
nander da sind, aufeinander hören und 
sich achten, füreinander einstehen und 
sich von der Liebe anstecken lassen, mit 
der Gott uns liebt und unser Zusammen-
spiel will. Damit die Erde ein schöner Raum 
für jede und jeden wird. 

Herzliche Einladung zu den Veranstal-
tungen im Sommer! Sei es das Gemein-
defest mit dem Thema „Zusammenspiel“, 
das Open-Air-Kino, die Kärwa im Festzelt, 
oder ein ruhiges Angebot mit Meditation 
oder mit Gesängen aus Taizé. Sie sind in 
Gethsemane willkommen! 

Eine schöne Sommerzeit, ob zu Hause 
oder im Urlaub. Bleiben Sie gesund und 
helfen Sie uns, das Zusammenspiel in 
Limbach noch schöner zu machen durch 
Ihr Kommen und Ihre Unterstützung. 

	 Ihr Pfarr-Ehepaar Andrea und Matthias Jülich
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Zusammenspiel – ein Orchester 
Liebe Leserin, lieber Leser! 

Welches Bild trifft auf die Gethsemanekir-
che zu? Womit könnte ich sie gut verglei-
chen? Ist sie wie ein Verein, in dem der Vor-
stand bestimmt, wie es weitergeht? Oder 
gar wie eine Gruppe, die das tut, was der 
Chef oder die Chefin sagt? 

Beim Nachdenken darüber kam uns das 
Bild eines Orchesters in den Sinn. Für ein 
großes Werk sitzen da viele einzelne Mu-
sikerinnen und Musiker zusammen. Jede 
und jeder hat ein eigenes Instrument. Und 
jede und jeder hat schon für sich selber 
geübt. Manche spielen lange Passagen 
wie die Streicher. Andere haben nur kurze 

Auftritte, wie zum Beispiel der Pauken-
spieler in Joseph Haydns 94. Symphonie 
(„mit dem Paukenschlag“). – Aber damit 
das ganze Werk zur Fülle und zur Geltung 
kommt, hat jede und jeder Einzelne eine 
gleich wichtige Bedeutung. Erst durch das 
Zusammenspiel der verschiedenen Töne 
und Instrumente wird das Ganze erkenn-
bar, werden einzelne Passagen zur Musik. 
Selbst wenn die Pauke nur einen einzigen 
Ton spielt, auf den alle warten und der erst 
die „Überraschung“ macht. 

Unsere Kirchengemeinde ist ähnlich. Ganz 
verschiedene Menschen mit ganz unter-
schiedlichen Interessen, Begabungen und 
Ideen kommen hier zusammen. Manche 

Anzeige



7	 Aus dem KirchenvorstandBesondere Gottesdienste	 6

Beschwingt an einem Sommerabend
Musikalischer Abendgottesdienst
Sonntag, 14. Juni, 19.00 Uhr
Sommerzeit – lange helle Abende laden 
ein draußen zu sein und unter den Eichen 
im Garten der Gethsemanekirche zu sit-
zen. Romantische und beschwingte Musik 

und Lieder werden von den Goldschläger-
posaunen unter der Leitung von Friedhelm 
Kerkau gespielt. Im Anschluss hat das 
Café Gethsemane geöffnet und lädt zu 
einem kühlen Glas Weißwein oder ande-
ren Sommergetränken ein. 

Fröhlich unter freiem Himmel
Gottesdienst für die Kleinsten
Sonntag, 21. Juni, 11.15 Uhr
Ein fröhlicher Gottesdienst mit Bewe-
gungsliedern, einer Geschichte und Mit-
machaktionen für Familien mit kleinen 
Kindern bis 6 Jahre, ihren Geschwistern, 
Großeltern usw. Bei schönem Wetter im 
Garten, bei schlechtem in der Kirche. Wir 
freuen uns auf Euch!	 Andrea Jülich und Team

Gemeinsam Kirchweih feiern
Kirchweih-Gottesdienst
Sonntag, 2. August, 10.00 Uhr 
Gemeinsam mit den Kärwaboum und 
-madli feiern wir die Weihe der Gethse-
manekirche mit einem Festgottesdienst im 

Festzelt. Es musizieren der Posaunenchor 
und die Limbacher Akkordeongruppe. An-
schließend Festbetrieb und Aufstellen des 
Kinder-Kärwa-Baums.

Böses mit Gutem überwinden
Gottesdienst mit Belcanto
Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr
Wie kann ein friedliches Zusammenleben 
gelingen? Die Bibel macht Mut dem Bö-
sen auf unerwartete Weise zu begegnen.  
Musikalisch gestaltet wird der Gottes-

dienst mit neuen geistlichen Liedern vom 
Chor Belcanto. Es ist der erste Auftritt mit 
dem neuen Chorleiter Patrick Bullinger. 
Der Chor probt dienstags um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus. Neue Stimmen sind im-
mer willkommen.

Die kommenden Sitzungen des Kirchen-
vorstands finden am 16. Juni und 14. Juli 
jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Wegen der Sommerferien findet 
im August keine Kirchenvorstandssit-
zung statt. Haben Sie Interesse an den 
Themen, die wir besprechen? Oder viel-
leicht möchten Sie ein Anliegen oder 
eine Idee einbringen? Kritik und neue 
Ansätze sind ebenfalls herzlich willkom-
men! Unser Ziel ist es, gemeinsam neue 

Wege zu gehen und die Herausforde-
rungen der Gemeinde aktiv anzugehen. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei! 
Um sicherzustellen, dass Ihr Thema Ge-
hör findet, bitten wir Sie, es mindestens 
zehn Tage vor der nächsten Sitzung an-
zumelden. Nur so können wir Ihr Anlie-
gen mit auf die Tagesordnung setzen. 
Alle Kontaktwege (siehe Adressen S.2) 
sind möglich … wir sind gerne für Sie da!                                
                                                   Antje Heinemann

Sitzungen des Kirchenvorstands

Neue Wohnungen im Garten

Ende Februar haben Georg Maueröder und 
Mario Richter fünf Nistkästen im Gemein-
degarten angebracht. Die Kästen sind für 
Kohlmeisen, Blaumeisen, Stare und Eich-
hörnchen. Die Anbringung erfolgte baum-
schonend: wo es erforderlich war, wurden 
Aluminium-Nägel verwendet, die dem 
Baum wenig Schaden zufügen. Zwei alte 

Kästen wurden gereinigt und repariert. 
Inzwischen wurden die meisten Kästen 
schon von neuen Bewohnern bezogen. 
Auch ein von Georg Maueröder gebautes 
Hummelhaus wurde aufgestellt und bietet 
den dicken Brummern eine Nistmöglich-
keit. Herzlichen Dank für die Spende der 
Nistkästen!	 Andrea und Matthias Jülich 
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Zusammenspiel
Meine erste Gedankenverbindung zum 
Begriff Zusammenspiel taucht bei mir im 
Zusammenhang mit Konzerten auf. Hier-
bei müssen verschiedene Instrumente so 
zusammenspielen, dass ein einheitliches, 
harmonisches Klangerlebnis für den Zu-
hörer entsteht. Dieses Zusammenspiel 
braucht in der Regel einen Dirigenten, der 
mit dem Orchester ein Musikstück einstu-
diert, um es dann einem Publikum zu Ge-
hör zu bringen. Ein Beispiel für ein hoffent-
lich gelungenes Zusammenspiel. 

Manche Menschen lieben es, zusammen 
z. B. Karten zu spielen, oder sie lieben 
Brettspiele oder sie bauen mit Legosteinen 
oder anderen Materialen kunstvolle Gebil-
de. Wenn sich an einem Abend Freunde 
oder die Familienmitglieder einfinden und 
Spiele zusammen spielen, dann entste-
hen Beziehungen, ein Miteinander, auch 
wenn sie gegeneinander spielen und zu 
gewinnen trachten. Wiederum ein Beispiel 
eines gelungenen Zusammenspiels.

Bei unserem diesjährigen Gemeindefest 
steht Zusammenspiel im Mittelpunkt. Wir 
lassen dabei verschiedene Generationen 
zusammen spielen; ältere Menschen sind 
ebenso willkommen wie Erwachsene mit 
und ohne Kinder und Jugendliche. Beson-
ders stolz sind wir auf die Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde. So gelingt es, oft 
Jugendliche auch nach der Konfirmation 
zu gemeinsamen Aktionen zusammen zu 
bringen. Wir freuen uns als Veranstalter 
des Festes, wenn sich die Gäste unterei-
nander austauschen, reden, lachen, fröh-

lich sind oder an den angebotenen Spielen 
teilnehmen, also zusammen spielen. 

Ein gutes Zusammenspiel ist auch bei 
allen Mannschaftsportarten notwendig 
und Voraussetzung für ein „gutes Spiel“. 
Beim Fußball, Handball, Basketball, Ho-
ckey und ähnlichem gelingt dies, wenn 
jeder Mitspieler seine Position kennt und 
dies regelkonform ausfüllt, aber auch für 
den anderen einspringt, wenn dieser eine 
andere Aufgabe angenommen hat. Wir 
hoffen bei der diesjährigen Weltmeister-
schaft in USA, Kanada und Mexiko auf 
faire Spiele verschiedener Nationen. Ein 
schönes Zusammenspiel erfreut den Zu-
schauer, unabhängig davon, ob die eigene 
Mannschaft gewinnt oder verliert.

Und wie ist es in unserer Kirchengemein-
schaft mit dem Zusammenspiel bestellt? 
Hier wirken nicht nur die Mitglieder des 
Kirchenvorstandes gut mit dem Pfarre-
hepaar Jülich zusammen. Auch die vielen 
Gruppenangebote – Gesprächskreis, Se-
niorenkreise, Kinder- und Jugendgruppen, 
Kindergottesdienstteam, aber auch Quar-
tettvereinigung und Posaunenchor, u.a. 
– machen ein vielfältiges Gemeindeleben 
aus. So ist unsere Kirchengemeinde ein 
Beispiel für ein lebendiges Zusammen-
spiel. Unsere Kirchengemeinde ist wiede-
rum in größere Einheiten eingebunden, 
wie in der Kooperation mit der KG Schwa-
bach St. Martin und der KG Schwabach Un-
terreichenbach und natürlich im Dekanat 
Schwabach. Jede Gemeinde trägt mit ih-
rem Profil zu einem größeren Ganzen bei. 

Erweitern wir nun noch unsere Perspektive 
auf das Zusammenwirken von Menschen 
in der Stadt Schwabach und der Region. 
Der Veranstaltungskalender Schwabachs 
zeugt von der Vielfalt von Angeboten der 
verschiedenen Personengruppen und be-
legt ein intensives, kulturelles Zusammen-
spiel der Akteure, die das Gemeinwesen 
mitgestalten.

Zusammenspiel ist auch in größeren Sys-
temen, wie in Regionen, Ländern, ande-
ren Nationen und Staaten und Staaten-
gemeinschaften (EU, USA) eine wichtige 
Voraussetzung für ein friedliches Mit-
einander. Solche Systeme müssen sich 
selbst Regeln geben, nach denen ihr Zu-
sammenspiel funktioniert. Damit diese 

Regeln auch eingehalten werden, müssen 
Machtstrukturen (etwa Gerichte) existie-
ren, die auf die Einhaltung dieser Regeln 
in den Systemen achten und Regelabwei-
chungen sanktionieren können. 

Somit wird deutlich, dass ein achtsamer, 
respektvoller und friedfertiger Umgang 
zwischen den Menschen in kleinen ge-
sellschaftlichen Einheiten, den Familien, 
den Gemeinden und Kirchengemeinden 
die Voraussetzung darstellen für regelba-
sierten, respektvollen Umgang zwischen 
Mitgliedern von größeren Einheiten und 
Systemen, nur so kann ein gelungenes Zu-
sammenspiel erreicht werden.
	 Dr. Peter Dillig



AnzeigenDraufgeblickt	 10

Warum Gott unser Spiel liebt
„Als Gott die Himmel baute, war ich dabei 
[...] Ich war Gottes Freude Tag für Tag und 
spielte vor ihm allezeit.“
	 Sprüche 8, 27.30

Haben Sie schon einmal ein Kind beobach-
tet, das völlig in sein Spiel mit Legosteinen 
versunken ist? Wie es alles vergisst und 
kreativ, frei und voller Ernst, aber ganz 
ohne Zwang, eine neue Welt erschafft? Die 
Bibel verrät uns ein erstaunliches Geheim-
nis: Genau so ist unsere Welt entstanden. 
Es war kein trockener, rein technischer 
Akt. Die Weisheit Gottes, die „Sophia“ be-
schreibt ihre Rolle bei der Schöpfung als 
ein Spiel. Sie war Gottes geliebtes Kind, 
das vor ihm tanzte und spielte, während er 
Himmel und Erde schuf.

Oft denken wir, unser Glauben müsse vor 
allem „ernst“ sein. Wir denken an Arbeit, 
Verantwortung und Pflicht. Doch die Weis-
heit lehrt uns das Gegenteil: Die Lust am 
Spiel ist der Anfang jeder Kreativität, ja, 
sie ist Leidenschaft fürs Leben. Wenn wir 
spielen – sei es ein Gesellschaftsspiel, 
das Spiel mit Worten oder das Zusammen-
spiel in der Gemeinschaft –, lösen wir uns 
aus dem Zwang, immer nur „funktionie-
ren“ zu müssen. Spielen erinnert daran, 
dass nicht alles im Leben zweckorientiert 
sein muss, sondern Freude an sich einen 
Wert hat. Wenn wir vor Gott spielen wie die 
Weisheit es tat, bedeutet das: Wir wissen 
uns in seiner Gegenwart geborgen und fei-
ern das Leben.

Die Weisheit spielte nicht nur vor Gott, 
sondern sie sagt auch: „Ich spielte auf sei-
ner weiten Erde und hatte meine Freude an 
den Menschen.“ (Spr 8,31). Die Weisheit 
Gottes spielt wie ein geliebtes Kind vor 
Gott und mitten im Leben der Menschen. 
Das zeigt uns: Unser Zusammen-Spiel - 
das Miteinander in der Gemeinde, in der 
Familie, in der Nachbarschaft - ist von 
göttlicher Freude erfüllt. Gottes Weisheit 
ist mittendrin als Kreativität, als schöpfe-
rische Kraft, die neue Spielräume eröffnet.

Miteinander Spielen schafft Gemein-
schaft, ermöglicht Beziehung, lässt uns 
Neues entwerfen. Am Gemeindefest wird 
es die Möglichkeit geben mit tausenden 
Legosteinen zu spielen und zu bauen 
und es wird auch Musik und Tanz geben. 
Gottes Weisheit spielt immer noch. Lassen 
wir uns von ihrer Lebensfreude anstecken 
- egal wie alt wir sind. Wir freuen uns auf 
das „Zusammen-Spiel“ am Gemeinde-
fest! 	 Ihre Andrea und Matthias Jülich
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Juni
Denkt an die Gefangenen, als wäret  
ihr mitgefangen; denkt an die Miss- 
handelten, denn auch ihr lebt noch in 
eurem irdischen Leib!
	 Hebräer 13, 3

Juli
Es ströme aber das Recht wie Wasser  
und die Gerechtigkeit wie ein nie  
versiegender Bach.
	 Amos 5, 24

August
Jesus Christus spricht:  
Ich bin gekommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben.
	 Johannes 10, 10

2026

August
01. Sa.

02. So. Kirchweih-Gottesdienst 

03. Mo.

04. Di.

05. Mi.

06. Do.

07. Fr.

08. Sa.

09. So. Gottesdienst

10. Mo.

11. Di.

12. Mi.

13. Do.

14. Fr.

15. Sa.

16. So. kein Gottesdienst

17. Mo.

18. Di.

19. Mi.

20. Do.

21. Fr.

22. Sa.

23. So. Gottesdienst

24. Mo.

25. Di.

26. Mi.

27. Do.

28. Fr.

29. Sa.

30. So. kein Gottesdienst

31. Mo.

Juli
01. Mi.

02. Do.

03. Fr. Klangmäuse / Quartettvereinigung

04. Sa. Familiengottesdienst / Gemeindefest

05. So. kein Gottesdienst

06. Mo. Klangbären

07. Di. Krabbelgruppe / Seniorenkreis

08. Mi. Offener Gesprächskreis

09. Do. Taizé

10. Fr. Klangmäuse / Quartettvereinigung

11. Sa.

12. So. Gottesdienst

13. Mo. Klangbären

14. Di. Krabbelgruppe 
Kirchenvorstandssitzung

15. Mi.

16. Do.

17. Fr. Klangmäuse / Quartettvereinigung

18. Sa. Open-Air-Kino

19. So. Gottesdienst 

20. Mo. Klangbären 

21. Di. Krabbelgruppe

22. Mi. Konfi 2.0

23. Do.

24. Fr. Entdeckerclub / Quartettvereinigung

25. Sa.

26. So. kein Gottesdienst

27. Mo.

28. Di. Krabbelgruppe / Seniorenkreis

29. Mi.

30. Do. Meditationsabend

31. Fr. Quartettvereinigung

Juni
01. Mo.

02. Di.

03. Mi.

04. Do.

05. Fr.

06. Sa.

07. So. Gottesdienst

08. Mo. Klangbären

09. Di. Krabbelgruppe / Seniorenkreis

10. Mi. Offenerer Gesprächskreis

11. Do. Taizé

12. Fr. Klangmäuse / Quartettvereinigung

13. Sa.

14. So. Abendgottesdienst   

15. Mo. Klangbären

16. Di. Krabbelgruppe 
Kirchenvorstandssitzung

17. Mi.

18. Do. Meditationsabend

19. Fr. Klangmäuse / Quartettvereinigung

20. Sa.

21. So. Gottesdienst / Krabbelgottesdienst

22. Mo. Klangbären

23. Di. Krabbelgruppe / Seniorenkreis

24. Mi. Konfi 2.0

25. Do.

26. Fr. Klangmäuse / Entdeckerclub 
Quartettvereinigung

27. Sa.

28. So. Gottesdienst mit Belcanto

29. Mo. Klangbären

30. Di. Krabbelgruppen / Redaktionssitzung
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Seniorenkreis

Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken 
steht jeder Nachmittag im Gemeindehaus 
unter einem besonderen Thema: Mal in-
formativ, mal besinnlich, mal zum Mit- 
machen oder nur zum Zuhören.

Termine:
9. Juni, 15.00 Uhr (Frau Struhler)
23. Juni, 15.00 Uhr (Frau Schiener)
7. Juli, 15.00 Uhr (Frau Struhler)
28. Juli, 15.00 Uhr (Frau Schiener)

Kontakt: Pfarrerin Andrea Jülich,
(09122) 6301563

Krabbelgruppen

„Soziales Lernen in der Krabbelgruppe“  
(nach dem EBW-Konzept) – Die Eltern- 
Kind-Gruppen treffen sich im Krabbel-
gruppenraum der Gemeinde. Ausflüge, 
Basteln, Zeit zum Spiel und Austausch 
über Erziehungsfragen tragen zu einem 
ganzheitlichen Lernen bei. 

Dienstag, 9.00 bis 11.00 Uhr
Alter der Kinder: 1 Jahr

Infos und Kontakt bei Neugründung einer 
Krabbelgruppe: Katrin Streng,
(09122) 633559

Kindergottesdienste

Sonntags, 10.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Für Kinder ab 5 Jahren: Immer sonntags 
(außer in den Ferien) den Geschichten 
der Bibel auf der Spur. Es wird gemein-

sam gesungen, gebastelt und gefeiert. 
Bitte beachten: Wir starten erst wieder im 
September 2026.
Teamtreffen nach Absprache; Kontakt:  
Sigrid Berger, (09122) 691791

Kindergruppen

Entdeckerclub
Am letzten Freitag im Monat von 16.00 
bis 18.00 Uhr (außer in den Ferien) 
im Gemeindehaus. Im Entdeckerclub 
treffen sich regelmäßig Kinder im Grund-
schulalter, um gemeinsam zu spielen, zu  
basteln, zu entdecken und um Spaß zu  
haben. Egal ob Forscherin, Quatschkopf, 
Musikerin, Bäcker, Actiongirl oder Spiel-
kind, im Entdeckerclub bist du richtig! Pro 
Kind sammeln wir einmalig einen Clubbei-
trag in Höhe von 5 € ein. Die Anmeldung ist 
verbindlich. Wer angemeldet ist und mal 
nicht kommen kann, gibt bitte Bescheid.

Konfi 2.0
Jeden letzten Mittwoch im Monat, 18.30 
Uhr für Konfirmanden/innen und Konfir-
mierte. Wir machen es uns im Jugendraum 
bei Spiel, Spaß und Essen gemütlich.

Kontakt: Sabrina Meier und Team,
(0163) 1981940, sabrina.meier@elkb.de

Posaunenchor

Dienstags, 18.30 Uhr
Proben in der Gethsemanekirche
Kontakt: Friedhelm Kerkau, (09178)
998597 oder fkerkau@t-online.de
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Abendgebet
mit Liedern aus Taizé –
mit Gesängen beten

In der Regel jeden 2. Donnerstag im  
Monat um 19.30 Uhr in der Gethsemane-
kirche.
(Termine siehe Veranstaltungskalender)
Kontakt: Klaus Berger, (09122) 16061

Café Gethsemane

Meistens am zweiten Sonntag im Monat 
nach dem Gottesdienst. Haben Sie nach 
dem Gottesdienst noch etwas Zeit? Dann 
kommen Sie ins Café Gethsemane im Ein-
gangsbereich unserer Kirche. Bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee und Gebäck kann 
man sich über „Gott und die Welt“ unter-
halten und auch neue Kontakte knüpfen. 
Sie sind dazu herzlich eingeladen.
(Termine siehe Gottesdienstplan und 
Veranstaltungskalender)

Männerwelt

Die Männerwelt geht derzeit vierteljähr-
lich gemeinsam zum Essen – dabei wer-
den gute Gespräche geführt. Wenn Du 
dazu auch Lust hast …
 Auskunft und Kontakt: Heinz Geißendörfer,
(09122) 8896611

Offener Gesprächskreis

Beginn: 19.30 Uhr; Spenden erbeten.

10. Juni 2026
Glück und Unglück
Was macht zufrieden und was können 
wir selbst dafür tun? Ein datenorientierter 
Blick aufs Glück.
Referent: Tilman Weigel, Datenjournalist, 
Schwabach

8. Juli 2026
Auslaufmodell Demokratie
Durch rechte Kräfte gerät die Demokratie 
mit vielen Parteien und langer Entschei-
dungsdauer unter Druck. Wie wird Demo-
kratie robuster?
Referent: Georg Escher, Außenpolitischer 
Kolumnist, Nürnberg

Diese Veranstaltungen sind ein Angebot 
des Evangelischen Bildungswerks.
Kontakt: Dr. Peter Dillig, (09122) 61203

Anzeige
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Bei mir und Gott zuhause sein

Gethsemane Film Open Air
Samstag, 18. Juli, 20.00 Uhr
(Filmstart: ca. 21.00 Uhr)
Film schauen unter freiem Himmel und in 
entspannter Atmosphäre im Garten der 
Gethsemanekirche. Es gibt Getränke und 
kleine Snacks. Gezeigt wird eine deutsche 
Komödie, deren Titel rechtlich nicht ge-
nannt werden darf. Sie handelt von Mirco 

und seinem autistischen Sohn Jason. Auf 
der Suche nach dem perfekten Lieblings-
verein besuchen die beiden alle 56 Fuß-
ballstadien in Deutschland von der 1. bis 
zur 3. Liga. Eine Geschichte über die Liebe 
zwischen Vater und Sohn, das Verständnis 
für die Besonderheiten des Lebens und 
die kleinen Rebellionen im Alltag.

Meditationsabende
Donnerstags, 19.30 Uhr (neuer Tag!)
Termine: 
18.06. | 30.07. | 17.09. | 08.10. | 26.11.
Durch Meditation kann ich zu mir selbst 
und zu Gott finden. An den Abenden ist 
durch Übungen zur Wahrnehmung des 

Wie in den vergangenen Jahren werden 
im August in der Gethsemanekirche an 
zwei Sonntagen keine Gottesdienste 
stattfinden (am 16. und 30. August). Wir 

laden Sie herzlich zu den Gottesdiens-
ten in den Nachbargemeinden ein und 
bitten Sie um Verständnis.
   Ihr Pfarrehepaar Andrea und Matthias Jülich

Gethsemane macht Ferien!

Körpers, einem biblischen Impuls und 
dem Verweilen in der Stille Raum um in der 
Gegenwart Gottes einfach da zu sein. Es 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich! Es 
wäre gut, eine Decke und warme Socken 
mitzubringen. Die Veranstaltung dauert 
knapp eine Stunde. 	 Andrea Jülich

Musikkurse für Kinder
Klangmäuse 
Durch altersgerechtes spielerisches Sin-
gen, Tanzen und Musizieren wird die Freu-
de an der Musik geweckt und gefördert. 
Kurse für Kinder 1,5 – 3 Jahre

Klangbären
Kurs für Kinder ab 3 Jahren
Nähere Informationen über neue Kurse 
erhalten Sie beim EBW www.ebw-schwa-
bach.de; Telefon (09122) 9256420
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Kuchenbuffet
 Ab ca. 15.15 Uhr
Wir freuen uns wie jedes Jahr auf viele 
leckere Kuchen und Gebäck-Kreationen. 
Veränderung ist spannend – aber Kaffee 
und Kuchen muss sein! Stimmt, oder? Ist 
ein Kuchen nicht auch ein Zusammenspiel 
von Zutaten, Kreativität, Können und Tech-
nik?

NEU: Bitte geben Sie Ihren Kuchen, wenn 
möglich bis 13.30 Uhr im Gemeindehaus 
ab, damit wir noch Zeit haben diese zu 
schneiden und aufzubauen. Da wir nicht 
genügend Kühlmöglichkeiten haben, bit-
ten wir Sie herzlichst auf Sahnetorten oder 
Speisen mit rohen Eiern zu verzichten.

NEU: Bitte legen Sie ihrem Kuchen einen 
Zettel bei und deklarieren Sie Ihren Ku-

chen: 1. Name: Was ist das für ein Kuchen? 
– 2. Enthält der Kuchen Lebensmittelaller-
gene wie z.B. Nüsse, Mandeln, Kuhmilch, 
Eier, Soja, Früchte? – 3. Enthält der Kuchen 
Alkohol?

Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung.	
	 Ihr Kirchenvorstand

Viele Hände schnelles Ende

Wer hilft mit? Dieses Jahr wird das Ge-
meindefest zwar eine etwas andere Form 
annehmen, aber auch 2026 benötigen wir 
Hilfe. Von A wie Aufbau bis Z wie Zusam-
menpacken, jede unterstützende Hand ist 
herzlichst willkommen. 

Ab Mitte Mai werden wir dann wieder  
unsere Helferlisten im Gemeindehaus 
aufhängen / sonntags dann im Foyer der 
Kirche und freuen uns riesig, wenn sich 
viele eintragen … ob Spülen oder Kuchen-
verkauf, ob Getränkeausschank oder Zelt-
aufbau … wir können nicht alles alleine 
stemmen und hoffen wieder auf ein tolles 
Zusammenspiel. Gerne dürfen Sie uns 
auch persönlich ansprechen, anrufen, 
oder eine Mail schreiben. 

Vielen herzlichen Dank jetzt schon!
	 Ihr Kirchenvorstand

Herzliche Einladung!
SAMSTAG, 4. Juli, 14.00 Uhr

Es wird ein bisschen anders – warum? 
Weil wir beobachtet und festgestellt ha-
ben, dass der Ansturm beim Gemeinde-
fest in den vergangenen Jahren deutlich 
abgenommen hat und viele nicht mehr 
kommen … woran das liegt, können wir 
natürlich nur vermuten … vielleicht zu viele 
Angebote für Erwachsene und zu wenig für 
Kinder und Jugend, oder zu viele Angebote 
für Kinder und Jugend und zu wenig für Er-
wachsene? Nichts Neues – immer dassel-
be? Alles zu teuer? Zu laut? Viele Alternati-
vangebote im Stadtgebiet? 

Wir wissen es nicht, deshalb haben wir 
uns viele Gedanken gemacht und bege-
ben uns im Zusammenspiel mit Euch und 
Ihnen auf andere Fährten und haben den 
Mut zur Veränderung.

Zusammenspiel – von Lego und Bier? Zu-
sammenspiel von Tanz und KV? Zusam-
menspiel von Seniorenkreis und Parcours? 

Zusammenspiel von Kuchen und Posau-
nenchor? - Zusammenspiel von Nachbarn 
und Kartoffelsalat? Zusammenspiel von 
Bratwurst und Taizégebet? Zusammen-
spiel von alt und jung, Zusammenspiel von 
Dir und mir?

Kommt – lasst uns zusammen spielen! Wir 
freuen uns darauf!
	 Antje Heinemann

14.00 Uhr Familiengottesdienst
15.00 Uhr Bonverkauf, Kuchenbuffet,
Kaffee, Tee, kalte Getränke und Brezeln
15.00 – 18.00 Uhr Zeit für Begegnung
und Spiel, Spiel- Parcours, Hüpfburg,
Lego bauen
ca. 16.00 Uhr Kirchenführung

16.30 – 19.00 Uhr Essen
ca. 18.30 Uhr Prämierung der 
Legobauwerke
19.00 Uhr Tanzmusik mit 
Gerhard Silberhorn
20.30 Uhr Abendandacht

Gemeindefest Programm



21	 Kinder und JugendKinder und Jugend	 20

KiGo-Start nach den Ferien
Sonntag, 20. September,
10.00 Uhr
KiGo – dass heißt immer sonn-
tags (außer in den Schulferien) 
für Kinder von 5 bis 11 Jahren Ge-
schichten aus der Bibel auf der 
Spur sein, miteinander basteln, 
spielen und singen. Zum Start in das neue 
KiGo-Jahr laden wir Dich zu einem leckeren 

Frühstück ein. Falls Du Dich nicht 
alleine kommen traust, dürfen 
Mama oder Papa gerne zum Ein-
gewöhnen mit dabei sein. Für alle 
Kinder, die dieses Jahr in die Schu-
le kommen: Es gibt eine kleine 
Überraschung zum Schulanfang. 

Das Team vom KiGo freut sich auf Dich und 
Deine Freunde. 	 Sigi Berger und Team

Anzeige

Neuer Konfi-Kurs
Der neue Konfi-Kurs findet in diesem Jahr 
in Kooperation mit den Kirchengemein-
den St. Martin und Unterreichenbach 
statt. In diesem Jahr haben sich nur vier 
Jugendliche aus Limbach zur Konfirmati-
on angemeldet. Ein eigener Kurs ist somit 
nicht möglich. Die Jugendlichen aus den 
drei Gemeinden treffen sich monatlich 
samstags in einer der drei Gemeinden, 
um miteinander über das Leben und den 

Glauben nachzudenken, Spaß zu haben 
und Gemeinschaft zu erleben. So bündeln 
wir Kräfte und können einen vielfältigen 
Konfi-Kurs ermöglichen. Die Konfirmati-
onsgottesdienste finden dann jeweils in 
den Kirchen der eigenen Kirchengemein-
de statt. Wir wünschen den neuen Konfir-
mand*innen, eine gute Konfi-Zeit, dass sie 
spüren: In meiner Kirche ist ein Platz für 
mich. 	 Euer Konfi-Team

Aktuelles von der Jugend
Zusammen-ge-wacht
Die traditionelle Osternacht der Gemein-
dejugend fand mit 15 Teilnehmenden im 
Gemeindehaus in Unterreichenbach statt. 
Beim PRISMA Gottesdienst zu Beginn 
waren alle gefragt, sich zu beteiligen. So 
wurde er ein gemeinsames Erleben. Es 
wurde lecker gegessen, gespielt und ge-
sucht ... beim „Spiel ohne Ziel“ sind wir bis 
nach Schwabach spaziert und nutzten die 
nächtliche Stille für gute Gespräche und 
Miteinander. Dann ging es noch auf eine 
nächtliche Tour, bei der wir die Straßen mit 
österlichen Botschaften schmückten. Man 
munkelt, dass manche sogar geschlafen 
hätten, bevor wir in den Osternacht-Got-
tesdienst gegangen sind. Wer nicht dabei 
war: Unbedingt nächstes Jahr vormerken! 
Ein Highlight im Kalender der EJ!

PRISMA Jugendgottesdienst
Sonntag, 12. Juli, 19.00 Uhr
Familien- und Seniorenzentrum MatZe
Vierteljährlich findet an wechselnden 
Orten und zu verschiedenen Zeiten der 
PRISMA Gottesdienst für junge Menschen 
statt. Gestaltet werden die Angebote von 
vielen verschiedenen Personen. Vor allem 
Ehrenamtliche, die sich in den verschie-
denen Teams einbringen und nicht nur 
Ideen, sondern auch Woman- und Manpo-
wer einbringen. Einfach mal vorbeischau-
en und ausprobieren, könnte gut werden! 

Jugendübernachtung im Gemeindehaus
Mi. bis Do., 29. bis 30. Juli
Wir wollen im Gemeindehaus ein verlän-
gertes Konfi 2.0 feiern. Das bedeutet, 

dass Jugendliche ab dem Konfialter mit 
Schlaf- und Schulsachen um 18.30 Uhr ins 
Gemeindehaus kommen können. Wir ver-
bringen den Abend gemeinsam und am 
nächsten Morgen gehen wir alle unserer 
Schul-Wege. Der Nachmittag bietet dann 
viel Action und Kreatives. 
Anmeldung über die Homepage.

Gruppentermine: 
Glaube und Krea: 10.06. | 01.07.
MemeZone: 14.06. | 19.07.
EatTogetherFresh: 17.06. | 18.07.
KidsClub: 17.06. | 18.07.
DiaKids im MatZe: 19.06. | 17.07.
Was geht: 19.06. | 17.07.
Konfi 2.0: 24.06. | 22.07. | 29. – 31.07.
Entdeckerclub: 26.06. | 24.07.
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	07.06.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst	 Lektor Alter 
	14.06.	 19.00	 Uhr	 Abendgottesdienst  	 Pfr./in Jülich 
	21.06.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl °	 Pfr./in Jülich 
		  11.15	 Uhr	 Krabbelgottesdienst  	 Pfr./in Jülich 
	28.06.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst mit Belcanto	 Pfarrer Ponkratz 

	04.07.	 14.00	 Uhr	 Familiengottesdienst  	 Pfr./in Jülich 
				    anschließend Gemeindefest 
	05.07.			   Einladung zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden 
	 12.07.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl °	 Pfr./in Jülich 
	 19.07.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst  	 Pfarrer Kaiser 
	26.07.	 10.00	 Uhr	 Einladung zum Bürgerfestgottesdienst auf dem Marktplatz 

	02.08.	 10.00	 Uhr	 Kirchweih-Gottesdienst	 Pfr./in Jülich 
				    im Festzelt 
	09.08.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl °	 Pfr./in Jülich 
	16.08.			   Einladung zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden 
	23.08.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst	 Pfarrer Ponkratz 
	30.08.			   Einladung zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden 

	06.09.	 10.00	 Uhr	 Gottesdienst	 Pfarrer Ponkratz 
 
* Wein und Saft     ° Saft 

Anzeige



Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Schwabach-Gethsemanekirche
Limbach, Hochgericht, Kappelberg

Danziger Straße 4 | 91126 Schwabach
Telefon Pfarramt (09122) 9256-200 
Telefon Pfarrehepaar Jülich (09122) 6301563
schwabach-gethsemanekirche@gmx.de
www.schwabach-gethsemanekirche.de

Ein Ton allein verklingt im Raum,
ein Pinselstrich bleibt nur ein Traum.
Doch finden Farben sich zum Bild,
wird Sehnsucht sanft und Unruh mild.

Wie Ebbe, die die Flut berührt,
wie Liebe, die zum Herzen führt,
entsteht aus Vielfalt erst die Pracht,
die jedes Werk lebendig macht.

Kein Einzelstück trägt so viel Gewicht,
wie wenn das Dunkel sucht das Licht.
Erst im gemeinsamen Gefühl,
gelingt das große Zusammenspiel.
 
Autor unbekannt


